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Sonntag , ÄS . April .

Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile Hder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

1888 .

Amtlicher Theil .
Eeiae Königliche Hoheit der Großherzog hoben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen Ober¬

regierungsrath und Vortragenden Rath in der Reichs¬
kanzlei , i)r . von Rottenburg in Berlin , das Komman¬
deurkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 24 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Direktor der Königlich Preußischen Staats¬

archive , Wirklichen Geheimen Oberregierungsrath l )r .
von Sybel , das Kommandeurkreuz erster Klasse Höchst¬
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 25 . April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden . dem Kanzleisekretär Re hm bei der Großh . Ge¬

sandtschaft in Berlin das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchst¬
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 17 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt :
2 . Badisches Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 :

Keller , Major , aggregirt dem Regiment , in die
1 . Hauptmannsstelle des Infanterie -Regiments Nr . 97

einrangirt .
Hoffmann 1 . , Secondelieutenant , in das 1 . West¬

fälische Infanterie - Regiment Nr . 13 —
Crudup , Hauptmann und Kompagniechef im Infan¬

terie -Regiment Nr . 97 , unter Beförderung zum überzäh¬
ligen Major , als aggregirt zu obigem Regiment — versetzt .

Walther , Vizeseldwebel , vom Landwehr -Bataillons -

Bezirk Heidelberg , zum Secondelieutenant der Reserve
obigen Regiments befördert .

1 . Rheinisches Infanterie -Regiment Nr . 25 :

ffkHeymann und Werner , Unteroffiziere , zuPortepee -

sähnrichen befördert .
3 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :

Roedenbeck . Hauptmann und Kompagniechef , unter
Beförderung zum überzähligen Major , dem Regiment
aggregirt .

Druckenbrodt , Secondelieutenant , zum Premierlieu¬
tenant befördert .

v . Arnoldi , Hauptmann , aggregirt dem 1 . Hannover¬
schen Infanterie - Regiment Nr . 74, als Kompagniechef in

obiges Regiment einrangirt .
4 . Badisches Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Credner , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant
befördert .

v . Gostkowski , Secondelieutenant , vom 3 . Hessischen
Infanterie -Regiment Nr . 83 , in obiges Regiment versetzt .

5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :

Schulze , Vizefeldwebel , vom Handwehr - Regiments -

Bezirk Köln , zum Secondelieutenant der Reserve obigen
Regiments befördert . ^

4 . Westfälisches Infanterie -Regiment Nr . 17 :

Richter , Hauptmann und Kompagniechef , unter Be¬
förderung zum überzähligen Major , dem Regiment
aggregirt .

Rummel , Premierlieutenant , zum Hauptmann und
Kompagniechef befördert .

6 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 114 :

Haedrich , Major und Bataillonskommandeur , unter
Stellung zur Disposition mit der gesetzlichen Pension ,
zum Kommandeur des Landwehr - Bataillons - Bezirks
Torgau ernannt .

Beckhaus , Major vom Infanterie - Regiment Prinz
Friedrich der Niederlande (2 . Westfälisches ) Nr . 15, als
Bataillonskommandeur in obiges Regiment versetzt .

Kurmärkisches Dragoner -Regiment Nr . 14 :
Frhr . v . Dörnberg , Oberst a la «uits des Regi¬

ments und Kommandeur der 18 . Kavallerie -Brigade , zum
Kommandanten von Altona und über die in Hamburg
garnisonirenden Truppen ernannt .

2 . Badisches Feld -Artillerie - Regiment Nr . 30 :
Haenisch , Oberstlieutenant und Regimentskomman¬

deur , zum Obersten befördert .
Landwehr -Bataillons -Bezirk Heidelberg :

Naegele , Rittmeister a . D ., zuletzt Premierlieutenant
im Rheinischen Dragoner -Regiment Nr . 5 , behufs Ver¬
wendung als Bezirksoffizier , mit seiner Pension und der
Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des ge¬
nannten Regts . mit den bestimmungsmäßigen Abzeichen,
zur Disposition gestellt .

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 28 . April.

Die heutigen Nachrichten über das Befinden Seiner
Majestät des Kaisers entsprechen der von der „Nordd .
Allg . Ztg . " gestern geäußerten Meinung , daß man die
Gefahr , welche durch den letzten Anfall bedingt war , als
überwunden betrachten dürfe . Das heute früh um 9 Uhr
sufgenommene Bulletin lautet : „Bei Seiner Majestät
dem Kaiser ist im Befinden seit gestern keine Veränderung
eingetreten ; in den Morgenstunden ist das Fieber fast
verschwunden .

" Ein späteres Telegramm meldet uns , daß
der Kaiser , Allerhöchstdessen Kräftezustand sich dauernd
hebt , Vormittags mit dem General v . Winterfeld arbeitete
und darauf den Vortrag des Generals v . Albedyll ent¬
gegennahm . Ihre Majestät die Kaiserin -Mutter Augusta
und Ihre Königl . Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin von Baden machten Vormittags dem
Kaiser in Charlottenburg einen Besuch .

Die Freunde und Anhänger des Herrn Boulanger
haben gestern Abend in Paris ihrer Begeisterung für
den Exgeneral wieder einmal so lauten und stürmischen
Ausdruck gegeben , daß sie mit der Polizei , die über das
zulässige Maß solcher Kundgebungen etwas anderer Mei¬

nung als die Boulangisten war , in Konflikt geriethen .
Boulanger gab gestern Abend seinen Getreuen im Oat'a
rieba das bereits angekündigte Diner ; die Gesellschaft
war etwas klein, da viele der eingeladenen Abgeordneten
auf die Ehre verzichtet hatten , an einem boulangistischen
Zweckessen Theil zu nehmen , aber es scheint in der Ge¬
sellschaft recht lebhaft zugegangen zu sein und noch leb¬
hafter ging es vor dem Cafö zu , wo seit 6 Uhr eine
große Menschenmenge sich ansammelte . Die Menge ver¬
mehrte sich , als Boulanger mit Dillon um 7 Uhr in
einem Coupö anfuhr , so erheblich, daß der Wagenverkehr
gehemmt wurde . Aus der Volksmenge ertönten vielfach
Hochrufe auf Boulanger , abwechselnd mit Rufen : „ Nieder
mit Ferry ! " Bei dem Diner brachte Naquet , der einzige
Anhänger Boulangers im Senat , einen Trinkspruch auf
den Gastgeber aus , der denselben mit einer politischen
Ansprache beantwortete . Boulanger zeigte sich nament¬
lich bestrebt , die Beschuldigung zurückzuweisen , daß er
nach der Diktatur strebe ; er sei bereit , für die Aufhebung
der Präsidentschaft der Republik zu stimmen , wenn ein
solcher Antrag in den Kammern eingebracht werde . Als
Boulanger mit seinen Tafelgenossen um Mitternacht das
Cafö verließ , wurde er von der geduldig draußen har¬
renden Menge enthusiastisch begrüß ! ; die Polizei mußte
energisch einschreiten , um die Passage für die Wagen
frei zu halten , wobei Dsroulede , der Abgeordnete Desusini
und andere Dcputirte , welche „ Nieder mit Ferry " schrien ,
verhaftet wurden . Im Ganzen sind etwa 40 Verhaf¬
tungen vorgenommen , die Verhafteten aber später wieder
freigelassen worden . Pariser Blätter melden , daß heute
in der Kammer wegen der von der Polizei vorgenom¬
menen Verhaftungen eine Interpellation eingebracht werden
soll . Wenn diese Meldung sich bestätigt , so würde Herr
Floquet gute Gelegenheit erhalten , sich einmal unum¬
wunden und energisch gegen die boulangistische Bewegung
auszusprechen . Er könnte mit einer solchen bestimmten
Erklärung seine Stellung wesentlich befestigen . Die
Opportunisten warten schon lange auf ein unzweideutiges
und energisches Wort des Ministerpräsidenten gegen den
Boulangismus und sind bereit , die Regierung , wenn sie
eine entschlossene Haltung gegenüber den boulangistischen
Kundgebungen annimmt , nachdrücklich zu unterstützen .
Der Entschluß , die Achtung vor den Gesetzen und die
öffentliche Ruhe , die von den Boulangisten verletzt werden ,
zu sichern, könnte in dem gegenwärtigen Augenblicke der
Einigungspunkt der Republikaner sein , der Boden eines
gemeinsamen Interesses , auf dem sich die republikanischen
Gruppen zusammenfinden . Jedenfalls ist es Zeit , den
Anhängern Boulangers zu zeigen , daß sie nicht die
Herren der Republik sind .

Die Zusammensetzung des neuen serbischen Kabinets
haben wir gestern mitgetheilt . Dev „ Pol . Korr . " wird
aus Belgrad über das neue , Kabinet gemeldet : „ Wie
der Name des Kabinetschefs und die Zusammensetzung des
Kabinets darthun , war es der Krone um die Bildung
eines über den Parteien stehenden Ministeriums zu thun ,
welches seine Hauptaufgabe darin zu suchen haben wird ,
daß der Desorganisation , von der sich verschiedene , zum
Theil bedenkliche Anzeichen einzustellen begonnen hatten ,
Einhalt gethan , gewissen Uebergriffen der Skupschtina ,
insbesondere der Agitation gegen die Armee , entgegenge¬
treten und durch eine strenge und gerechte Verwaltung
der Geist der Gesetzlichkeit im Lande gewahrt werde . Was
die äußere Politik betrifft , bleibt sie die seit November

1880 von allen serbischen Regierungen festgehaltene .
"

Ueber die Vorgänge , welche dem Ministerwechsel unmittel¬
bar vorausgingen , wird aus Belgrad vom 26 . April be¬
richtet : Die in den vorausgegangenen Tagen verbreiteten
Gerüchte von dem Ausbruche einer Ministerkrise waren
irrig . Die Besprechung des Königs mit Garaschanin , Ra -
divoj Milojkovitsch und Christitsch hatten nur zum Zwecke,
Aufklärungen über die Situation zu erlangen , allein Nie¬
mandem wurde die Bildung eines Kabinets angeboten .
Indessen bestand eine latente Krise infolge des von der
Skupschtina votirten Gemeindegesetzes und weil die Skup¬
schtina die Berathung des Budgets beständig verschob,
die Regierung jedoch dem gegenüber sich machtlos erwies .
Heute stellte General Gruitsch im Namen des Kabinets
und der radikalen Partei an den König die Frage , ob er
das Gemeindegesetz sanktioniren werde, und hiebei ließ
Gruitsch die Kabinetsfrage durchblicken . Der König ant¬
wortete , daß die Gesetze über Stempel und Gebühren und
über den Rückkauf des Tabaksmonopols die Sanktion er¬
halten werden , alle anderen von der Skupschtina votirten
Gesetze haben einen für die Staatsmacht und königliche
Autorität gefährlichen Charakter . Eben deßhalb erachte
der König , daß der Pakt zwischen der Krone und der
radikalen Partei durch die letztere gebrochen erscheine, da
sie nicht hinreichende Beweise einer wirklich regierungs¬
fähigen Partei uud des Willens gebe , dem Vaterlande
und dem Throne treu zu dienen . Hierauf erklärte der
Ministerpräsident , daß die Regierung , die aus dieser Partei
hervorgegangen ist, hierdurch ihre Grundlage verliere ; er
werde einen Ministerrath einberufen und die Demission
geben . , Damit war erst die Krise förmlich ausgebrochen .
Der König berief Nikolas Christitsch, welcher die Mission ,
ein neues Kabinet zu bilden , annahm . — Wie es heißt ,
beabsichtigt das Kabinet Christitsch, die Skupschtina sofort
aufzulösen . _

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt :

„Ihre Majestät die Königin von England hat Berlin gestern
wieder verlassen , nachdem ihr von allen Schichten der Bevölke¬
rung der ehrfurchtsvolle und sympathische Empfang bereitet worden
ist , der ihr nach langer segensreicher Regierung eines be¬
freundeten Landes und als nächster Anverwandten unseres ge¬
siebten Herrscherhauses im vollsten Maße gebührt . Wir geben
uns der Hoffnung hin , daß die spontanen Kundgebungen allge¬
meiner Verehrung , die sie auf allen Wegen hier begleitet haben ,
ihr nicht entgangen sind , und daß ihre Majestät ein gutes An¬
denken von Berlin nach England zurücknimmt , während hier ihr
Besuch zu ernster Zeit nicht nur bei Denjenigen , die das Glück
gehabt haben , sich ihr persönlich nähern zu dürfen , und die im
Banne ihrer gewinnenden , huldreichen Liebenswürdigkeit stehen,
sondern bei allen gut Deutschgesinnten als eine Kundgebung
wohlthuender persönlicher Theilnahme in treuer , dankbarer Er¬
innerung bleiben wird . Wir betrachten es als selbstverständlich, daß
jener Besuch und die damit verbundenen persönlichen Aussprachen
Eindrücke und Erinnerungen auch auf die politischen Beziehungen
zwischen Deutschland und England nur die günstigsten Rück¬
wirkungen haben können .

"

Deutschland . ^* Berlin, ' 27 . April . Seine Majestät der Kaiser
empfing heute Nachmittag 2 ^ Uhr den Reichskanzler
Fürsten Bismarck und arbeitete mit demselben bis 4 Uhr .
Der Kaiser erhielt auch heute den Besuch Ihrer König¬
lichen Hoheiten des Großherzogs und der Groß¬
herzogin von Baden , sowie denjenigen des Prinzen
Alexander von Preußen .

— Seine Kaiserliche Hoheit der Kronprinz empfing
gestern den Professor v . Bergmann , wohnte heute Vor¬
mittag der Besichtigung des 1 . Garderegiments in Pots¬
dam bei und kehrte Mittags nach Berlin zurück.

— Wie die „ Nat . Ztg .
" hört , hat Ihre Kaiserliche

Hoheit die Kronprinzessin mit Allerhöchster Geneh¬
migung das Protektorat über den „Evangelischen kirch¬
lichen Hülfsverein zur Bekämpfung der religiös -sittlichen
Nothstände in den großen Städten " übernommen .

— Die „Nat . Ztg .
" bringt folgende Mittheilung , für

deren Richtigkeit die Verantwortung natürlich dem ge¬
nannten Blatte überlassen bleiben muß : „ Unsere Meldung ,
daß Kaiser Friedrich für den Reichskanzler Fürsten
Bismarck eine besondere Auszeichnung in Aussicht ge¬
nommen hatte , die dieser dankbar ablehnte , wird jetzt all¬
seitig bestätigt . Wie wir vernehmen , hatte der Kaiser
dem Fürsten Bismarck auf einem aus seinem Blockhest
gerissenen Blatte eröffnet , der Reichskanzler habe den
Diensten , die er Kaiser Wilhelm erwiesen, nun schon so
viele ihm persönlich erwiesene hinzugefügt , daß er beab¬
sichtige, den Fürsten zum Herzog zu ernennen und den
Söhnen den Titel von Prinzen zu verleihen . Fürst
Bismarck bat alsbald auf diese Ehre verzichten zu dürfen , ,
die anzunehmen ihm seine materiellen Verhältnisse nicht
gestatteten . Kaiser Friedrich hat diesen Gründen seine
Bewilligung ertheilt . Die dem Grafen Herbert Bismarck
gewordene Auszeichnung ist bereits berichtet. "



— Der Wirkl . Geh . Oberregierungsrath Prof . Heinrich
von Sybel feierte heute das 50jährige Doktorjubiläum .
Dem gefeierten Gelehrten wurden aus diesem Anlaß reiche
Ovationen zu Theil . Die „ Post " berichtet darüber :

Bereits um 9 Uhr erschienen Justizminister v >Fricdbcrg , Prof .
Zeller . Prof . Diels , Prof . Kronecker und andere persönliche
Freunde , um als Jubelgabe eine von Prof . Schaper geschaffene
Buffe zu überreichen , welche die Züge des Jubilars mit vollkom¬
mener Treue wiedergibt . Prof . Zeller verlas eine von Maler -

Hacker kunstvoll ausgestattete Adresse, welche u . A . Bilder der
Städte zeigt , in denen Svbel gewirkt . Geh . Rath Prof . Curtius
erschien alsdann an der Spitze einer Deputation der Gesellschaft
„ Gracca "

, um dem verehrten Mitglied ? den Gypsabguß einer
antiken Doppelbüste des Herodot und des Thucydides darzu¬
bringen , in deren Sockel einige von Prof . Diels verfaßte griechi¬
sche Dyffichen eingegraben waren . Im Namen der unter dem

Präsidium des Jubilars stehenden historischen Kommission der

Münchener Akademie der Wissenschaften übergab Prof . Weizsäcker
eine kostbare Adresse . Die philosophische Fakultät der Berliner
Universität hat dem Jubilar das Doktordiplom erneuert , das

Prof . Ad . Wagner als Dekan mit einer Ansprache überreichte .
Die Akademie der Wissenschaften entsandte eine Deputation unter

Führung des präsidirenden Sekretärs Prof . Dubois - Reymond
mit einer Adresse . Im Namen der Freunde aus den Kreisen
der Volksvertreter beglückwünschte Prof . Gneist , als Führer einer

größeren Deputation , den Jubilar . In Vertretung des Mini¬
sters v . Puttkamer , der bereits am Morgen Glückwünsche über¬

sandt hatte , erschien der Unterstaatssekretär Homeyer , Feldmar¬
schall Graf Moltkc übersandte durch Oberst v . Thaysen ein lie¬

benswürdiges Schreiben . Kultusminister v . Goßler erschien per¬
sönlich , den Glückwünschen der Universität Bonn gab Prof .
Menzel , denen der - Universität Marburg Prof . Varrentrapp
beredten Ausdruck . Auch die Studentenschaft gedachte des Tages .
Die Akademisch-Historische Vereinigung ernannte den Jubilar zu
ihrem Ehrenmitglied , das Historische Seminar übersandte eine
Adresse . Ein größerer studentischer Kommers ist für spätere

Zeit in Aussicht genommen .
- — Das Wolffsche Telegraphenbureau berichtet von einer

Anzahl militärischer Rangerhöhungen , die von
Seiner Majestät dem Kaiser vollzogen worden sind.
Darnach sind die Generallieutenants : des Barres , Präses
der Ober - Militär - Prüfungskommission , dann die komman -
direnden Generäle des 5 . , 6 . , 15 . , 2 . und 4 . Armeecorps ,
Freiherr v . Meerscheidt - Hüllessem (früher bekannt¬

lich Kommandeur der 28 . Division in Karlsruhe ) , v .
Bvhn , v . Heuduck , v . d . Burg und v . Grolman I . ,
Generaladjutant Gras v . Lehndorff , Kriegsminister
Bronsart v . Schellendorff , der Gouverneur von
Straßburg v . Verdy du Bernois , die Generaladju¬
tanten Anton Fürst Radziwill und Generalquactier -

meister Graf Waldersee , die Gouverneure von Ulm uro
von Mainz , v . Guretzky - Cornitz und v . Winterfeld I .,
sowie der Chef der Admiralität v . Caprivi zu Gene¬
rälen der Infanterie , bezw . Kavallerie ernannt worden .
Dem Geuerallieutenant v . Adler , Inspekteur der 1 . In¬
genieur -Inspektion , ist der erbetene Abschied bewilligt
worden . An seine Stelle als Chef der 1 . Jngenieur -Jn -

spekt' on ist der bisherige Chef der Landesaufnahme , Ge¬
neralmajor Golz , ernannt worden .

— Der Bundesrath ertheilte in seiner gestrigen
Plenarsitzung dem Entwurf von Vorschriften über die
Einrichtung und den Betrieb der Anlagen zur Anferti¬
gung von Cigarren und dem Anträge Oldenburgs wegen
Hinausschiebung der Fristen zur Durchführung der Or¬
ganisation der land - und forstwirthschaftlichen Unfallver¬
sicherung im Großherzogthum Oldenburg feine Zustim¬
mung . Von der Uebersicht über die auf den deutschen
Münzstätten im Jahre 1887 erfolgten Ausprägungen von
Reichs - Gold - und Silbermünzen nahm die Versammlung
Kenntniß und beschloß, einer Eingabe betreffend die Be¬

freiung des Kammstrickergewerbes von der Unfallversiche¬
rungspflicht , der Eingabe eines Gutsbesitzers in Russisch-
Polen wegen Ueberführung einer Stammschäferei von
seinem Gut über die preußische Landesgrenze und dem
Gesuch des Vorstandes des Verbandes der HandelLgärt -
ner Deutschlands um reichsgesetzliche Maßregeln zum
Schutze der Baumschulen gegen Wildschaden eine Folge
nicht zu geben . Die Eingabe des Vorstandes der Bren¬
nereiberufsgenossenschaft zu Berlin betreffend die Aende-

rung des Gesetzes über die Unfall - und Krankenversiche¬
rung der in land - und forstwirthschaftlichen Betrieben
beschäftigten Personen wurde dem Vorsitzenden des Bun -

desrathes überwiesen .
— Amtlich wird folgende Bekanntmachung veröffent¬

licht : „ Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge¬
bracht , daß denjenigen fahnenflüchtig gewordenen
Militärpersonen , welche sich der ersten , nicht im
Komplott verübten Fahnenflucht im Frieden schuldig ge¬
macht haben und noch abwesend sind , durch den Aller¬

höchsten Gnadenerlaß vom 19 . April d . I . Begnadi¬
gung in Aussicht gestellt worden ist, wenn sie sich binnen
sechs Monaten , vom 19 . April d . I . an gerechnet , bei
einem deutschen Truppentheil oder bei der Civilbehörde
ihrer Heimath melden , ihr Wohlverhalten während der
Abwesenheit glaubhaft Nachweisen und ihnen außer der
Fahnenflucht entweder gar keine oder nur geringfügige
Vergehen zur Last fallen . Berlin , 26 . April 1888 . Der
kommandirende General des Gardecorps , v . Pape .

"

Schwerin , 27 . April . Wie dem preußischen , so wird
auch dem mecklenburgischen Landtage im Hinblick auf die
Verheerungen , welche die Ueberschwemmungen in der
Elbeniederung angerichtet haben , eine Nothstandsvor -

lage zugehen . Die Regierung hat die Einberufung einer
außerordentlichen Landtagssession in 's Auge gefaßt .

Oesterrrich -Nngarn .
Wien , 27 . April . Das Abgeordnetenhaus hat) wie schon

mittelst Telegramms gemeldet wurde , heute die Wehr -
Vorlage angenommen . Im Laufe der Debatte erwiderte
der Minister von Welsersheimb Jenen , welche die Kräfte
Oesterreichs unterschätzen , daß die Alliirten Oesterreichs
entschieden eine bessere Meinung von Oesterreichs Wehr¬

kraft haben . Die Nothwendigkeit des Gesetzes sei trotz
der angeblich mageren Motivirung unverkennbar . Aller¬
dings werde in den Wehrvorlagen immer mehr verlangt ,
aber hierin habe Oesterreich nicht die Führung , sondern
es müsse bezüglich dessen , was unerläßlich Nothwendiges
betrifft , den anderen Staaten folgen . Alle Regierungen
seien von dem Wunsch nach Frieden durchdrungen , aber
eine gewisse Unaufrichtigkeit liege im Zeitgeist ; Alles spreche
vom Frieden und doch rüste Alles zum Kriege . Die Lasten
seien groß , aber in Oesterreich unter allen europäischen
Staaten am geringsten . Nur der Starke könne verläß¬
liche Freunde haben . Die Vorlage sei eine nothwendige
und dauernde Ergänzung des Wehrgesetzes , denn das bis¬
herige Kontingent sei kaum für die gewöhnliche Friedens¬
ausbildung zureichend . Die Vorlage sei daher nicht ein
momentanes Aushilfsmittel , sondern bezwecke eine grund¬
sätzliche , dauernde Abhilfe ; sie habe nicht das Wesen
eines Ausnahmgesetzes , sondern solle nur ausnahmsweise
zur Anwendung kommen , was ein wichtiger Unterschied
sei. Die Ausdehnung des Gesetzes bloß auf die Ersatz¬
reserve wäre militärisch nicht zu billigen , da die acht¬
wöchentliche Ausbildungszeit der Ersatzreservisten , nament¬
lich bei den Hilfswaffen , durchaus unzureichend sei . In
Deutschland stehen sämmtliche Jahrgänge der Reserve
der Heeresleitung gänzlich zur Verfügung . Das Haus
möge das Gesetz beruhigt votiren , nicht der Regierung
zu Liebe , sondern aus Interesse für die Wohlfahrt des
Staates . — Auch das ungarische Unterhaus geneh¬
migte mit 167 gegen 48 Stimmen die Wehrgesetznovclle .

Italien .
Rom , 27 . April . Die Arbeiten der italienischen

Kammer nehmen einen ruhigen Verlauf . Die beiden
wichtigsten Budgets , jenes des Aeußeren und des Innern ,
wurden ohne den geringsten Zwischenfall erledigt und aus
der ganzen Berathung ging das unbeschränkte Vertrauen
hervor , welches man dem Leiter der auswärtigen und
inneren Politik entgegenbringt . Selbst die bei der Be¬
rathung dieser beiden politischen Budgets sich fast regel¬
mäßig wiederholenden , oft sehr scharfen Interpellationen
und Anfragen unterblieben , weil die äußere sowie die
innere Politik so offen und klar getrieben wird , daß alle
weiteren Anfragen über Zwecke und Ziele dieser Politik
von selbst überflüssig werden . — Die Kammer geneh¬
migte den Handelsvertrag mit Spanien . Crispi
hatte in längerer Rede auf die politische Freundschaft
zwischen den beiden Völkern und Staaten hingewiesen .

Frankreich .
Paris , 27 . April . Präsident Carnot schiffte sich heute

in La Reole , wo er einen sehr warmen Empfang ge¬
funden hatte , auf einem prächtig geschmückten Dampfer
nach Bordeaux ein . Dort traf der Präsident Carnot
heute Nachmittg gegen fünf Uhr ein und wurde unter
Glockengeläute und Geschützsalven von den Behörden feier¬
lich empfangen . Die Volksmenge am Bahnhofe und auf
den Straßen begrüßte Carnot mit >lebhaften Zurufen und
Hochrufen auf die Republik . — Der hiesige Botschafter
am Berliner Hofe , Herbette , erhielt zu einer Reise nach
Frankreich kurzen Urlaub . — Boulanger begibt sich
am 15 . Mai in das Departement du Nord , um den
Wählern zu danken , die ihm ihre Stimmen gegeben haben .
— Der Senat nahm in fortgesetzter Berathung des
Rekrutirungsgesetzes Artikel 10 an . Minister Goblell er¬
klärte , eine Bestimmung , welche die in Frankreich von aus¬
ländischen Eltern geborenen Personen betrifft , sei nicht am
Platze in diesem Militärgesetze . Das Gesetz könne Leute , die
nach dem Zivilgesetz keine Franzosen seien , nicht zum
französischen Kriegsdienste heranziehen . Zudem beständen
Vertrüge . die einem solchen Verfahren entgegenständen .
Räch kurzer Verhandlung wurden Artikel 11 und 12 an
den Ausschuß zurückverwiesen . Es erfolgte hierauf die
Annahme der Artikel bis 28 . Ein Antrag auf Verta¬
gung der nächsten Sitzung bis zum 15 . Mai wurde mit
185 gegen 65 Stimmen verworfen , der Senat hat sich
nur bis zum nächsten Montag vertagt .

Portugal .
Lissabon , 26 . April . Die Tagung der Cortes ist bis

Ende April verlängert worden und es ist mehr als wahr¬
scheinlich, daß ihre Thütigkeit sich auch über diesen Zeit¬
punkt hinaus ausdehnen und eine neuerliche Verlängerung
nothwendig werden wird . Das neue Tabakregiegesetz
ist in der Deputirtenkammer bereits angenommen worden
und es gilt als unzweifelhaft , daß die Vorlage auch in
der Pairskammer die Mehrheit erhalten wird . — Die seit
langem schwebende Streitfrage betreffend die Herrschaft
über das Maputogebiet (kn der Bai von Louren ^o-
Marques ) ist nunmehr beigelegt worden . Die Königin
Zambia von Mozambique hat durch Verträge vom Februar
und März im Namen ihres Sohnes Guananze die por¬
tugiesische Herrschaft über das ganze Gebiet von Maputo
bis zum südlichen Breitegrade 26 " 30 ' anerkannt , wie
dies durch den Schiedsspruch des ehemaligen Präsidenten
der französischen Republik General Mac Mahon im Jahre
1875 festgestellt worden war . Die Regierung von Mo¬
zambique hat bereits im Sinne des Vertrages vom 10 .
Februar d . I . Residenten für Maputo bestellt .

Großbritannien .
London , 27 . April . Ihre Majestät die Königin ist

von ihrer Reise nach dem Kontinent heute Abend um
8ffz Uhr wieder in Schloß Windsor eingetroffen . — Das
Unterhaus nahm sämmtliche Artikel des Einnahme¬
budgets an . Auf eine Anfrage erklärte , der Unterstaats¬
sekretär des Auswärtigen , die Westgrenze von Mozam¬
bique sei niemals abgesteckt und ein Transilvertrag mit
Portugal bestehe nicht . Portugal fei so wenig geneigt ,
einen solchen abzuschließen , daß es den Transitzolltarif
suspendirte und die Erleichterung des Transithandels
verweigerte . England trat in Verhandlungen mit Por¬

tugal ein , wegen Offenhaltung der Schifffahrtsfreiheit
auf dem Zambeseflusse . Portugal machte zwar gewisse
Zugeständnisse , welche jedoch England als unbefriedigend
abgelehnt hat .

Nuhland .
St . Petersburg , 27 . April . An Stelle des Generals

Durnowo , welcher von dem Präsidium des slawischen
Wohlthütigkeitsvereins zurückgetreteu ist, wurde der
Generaladjutant Graf Jgnatieff zum Präsidenten ge¬
wählt . — Der griechische Minister Dragumis ist gestern
wieder abgereist .

Badischer Landtag .
» Karlsruhe , 28 . April . 17 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Geh . Rath E . v . Seyfried .

Am Regierungstisch : Finanzminister t> . Ellstätter
und Geh . Referendär Zittel , später Geh . Referenden
F . Wielandt .

Nach Bekanntgabe eines Entschuldigungsschreibens
des Prälat 1) r . Doll und der Anzeige eines druckfec-
tigen Berichts tritt das Haus der Tagesordnung ge¬
mäß in die Berathung des von Kommerzienrath Sander
erstatteten Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf ,
die Erbauung einer Lokalbahn von Kehl nach Lichtenau
und Bühl ein . In der Generaldiskussion erklärte Frei¬
herr Karl v . Göler , daß er seinen betreffs der Sub -
ventionirung der Bregthalbahn eingenommenen ab¬
lehnenden Standpunkt auch gegenüber dieser Vorlage ein-
nebmen müsse , er (Redner ) sich daher der Abstimmung
enthalte . In der Spezialdiskussion ergreift niemand das
Wort und wird der Antrag der Kommission :

„ Hohe Erste Kammer wolle den vorliegenden Ge¬
setzentwurf in unveränderter Fassung genehmigen und
zugleich die in diesem Betreff eingekommenen Petitionen
als erledigt erklären " ,

einstimmig angenommen , nachdem sich Frhr . E . A . v .
Göler , Frhr . Karl v . Göler und Frhr . v . Racknitz
der Abstimmung enthalten Hutten.

Es folgt die Erstattung und Berathung von Petitions¬
berichten über :

1 . den Bau . einer Straßendampfbahn Erstein - Otten -
heim über Dinglingen nach Lahr und Reichenbach (Be¬
richterstatter : Graf v . Hennin ) ;

2 . den Bau einer Schmalspurbahn vom Rhein über
Orschweier - Ettenheim nach Ettenheimmünster (Bericht¬
erstatter : Graf v . Hennin ) ;

3 . die Herstellung einer Bahn von Waibstadt über
Sinsheim und Eichtersheim zur Hauptbahn (Bericht¬
erstatter : Graf v . Hennin ) ;

4 . die Errichtung einer Güterstation Schweigern (Be¬
richterstatter : Gutsbesitzer Stein ) ;

5 . die Korrektion der Landstraße Tauberbischofsheim
nach Großrinderfeld (Berichteerstatter : Gutsbesitzer Stein ) .

Den Anträgen der Kommission entsprechend wurden die
Petitionen unter 1 und 2 der Großh . Regierung zur
Kenntnißnahme übergeben , während über die Petition
unter Nr . 3, ebenfalls nach dem Anträge der Kommis¬
sion, zur Tagesordnung übergegangen wurde . Bezüglich
der Petitionen unter Nr . 4 und 5 wurden die Anträge
der Kommission auf empfehlende Ueberweisung genehmigt .
Der von der Gemeinde Schweigern zur Petition unter
Nr . 4 eingereichte „ Nachtrag zur Petition " wurde in
gleichem Sinne wie die Petition nach einigen ergänzenden
Bemerkungen des Berichterstatters (Gutbesitzer Stein )
erledigt . Zur Petition unter Nr . 5 gab Geh . Referen¬
där F . Wielandt die Erklärung ab , daß sich der Ge¬
genstand zur Zeit bei der technischen Behörde in Be¬
handlung befinde und eine Vorlage nach der vor kurzem
vorgenommenen örtlichen Prüfung demnächst zu er¬
warten sei.

Die Petition wegen Erbauung einer Nebenbahn von
Bühl nach Bühlerthal war von den Petenten zurück¬
gezogen worden und kam nicht zur Verhandlung . Eine
Diskussion entspann sich nur über die Petition wegen
der Erbauung einer Bahn Erstein -Ottenheim über Di

'
ng -

lingen nach Lahr und Reichenbach , an der sich der Be¬
richterstatter , die Kommerzienräthe Sander und
Diffene , Freiherr v . Bodman ' und Graf v . Heim¬
statt , von Seiten der Regierung Finanzministcr !) r . Ell -
stütter und Geh . Referendär Zittel betheiligten . Hier¬
über folgt ausführlicher Bericht nach .

Es findet noch die Wahl der Kommissionen für die
Gesetzentwürfe , die Besteuerung für kirchliche Zwecke und
das Beamtengesetz und die beiden andern Verwaltungs¬
gesetze betr . statt . Es werden gewählt in die erstere :
Prälat l) r . Doll , Graf v . Helmstatt , Graf v . Hen¬
nin , Frhr . v . Racknitz , Geh . Hofrath 11r . v . Holst ,
Senatsprüsident v . Stoesser , Kaufmann Noppel ; in die
letztere : Frhr . C . A . v . Göler , Frhr . Karl v . Göler ,
Frhr . v . Rüdt , Geh . Rath I) r . Grashof , Senats¬
präsident I ) r . v . Stoesser , Landesgerichtspräsident 1)r .
v . Rotteck, Kommerzienrath Diffenö .

I Karlsruhe , 24 . April . 48 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . (Schluß aus der Beilage .)

Geheimerath Eisenlohr : Die Frage , welche Ein¬
richtung , Majorat oder Minorat , volkswirthschaftlich den
Vorzug verdiene , sei eine sehr schwierige ; auf die Gründe ,
welche sich für und gegen das Eine und Andere ins Feld
führen ließen , wolle Redner heute nicht näher eiu-
gehen , da er der Ansicht sei , daß der vorliegende Anlaß
nicht geeignet sei , jene Frage zum endgiltigen Austrag
zu bringen ; denn es liege ja auf der Hand , daß , wenn
in den von dem Gesetzentwürfe betroffenen Bezirken die
Meinung sich bilden würde , es seien schwerwiegende und
tiefgreifende Aenderungen des geltenden Rechtes beabsich¬
tigt , durch die in Folge dessen zu gewärtigende Beun¬
ruhigung der betheiligten Bevölkerung die zum Vollzug



des Gesetzes erforderlichen Erhebungen und Erörterungen
wesentlich erschwert werden würden ; um dies zu vermei¬
den und die leichte und rasche Ausführung des Gesetzes
nicht in Frage zu stellen , erkläre sich die Großh . Regie¬
rung damit einverstanden , daß von dem Austrag der

Frage , ob Majorat oder Minorat , vorerst Umgang ge¬
nommen werde , und nehme den Kommissionsantrag zu
§ 18 auch ihrerseits an .

Was sodann die weitere auch heute wieder mehrfach
berührte Frage des Maßstabes für die Abschätzung der

Hofgüter anlange , so werde nach dem dermalen geltenden
Rechte der Werth eines Hofgutes nach dem wahren , lau¬

fenden Kauswerthe desselben berechnet und von diesem zur
Erleichterung des Gutsübernehmers bezw . in rauhen
Berggegenden ffz in Abzug gebracht ; die so ermittelte
Summe stellte den sog . „ kindlichen Anschlag " des Land'-

rechts dar ; ob nun dieser Abzug von bezw . ftz des
Kaufwerthes genüge , um den Uebernehmer des Gutes in
den Stand zu setzen , sich auf demselben dauernd zu be¬
haupten , sei eine andere Frage , werth einer eingehenden
Prüfung . Was man bei uns durch Feststellung des
Kaufwerthes und der bezeichnten Abzüge von demselben
habe erreichen wollen , das hätten andere Gesetzgebungen
durch eine Abschätzung unter Zugrundelegung des Ertrags -

werthes zu erzielen gestrebt ; schon in der anderen
Hohen Kammer sei hervorgehoben worden , daß ein
Unterschied in dem Abschätzungsergebniß je nachdem
der Kauf - oder Ertragswerth zu Grunde gelegt werde ,
sich nicht ergeben könne , vorausgesetzt , daß der eine
wie der andere Maßstab richtig angewendet werde ,
denn der Kaufwerth , der wirkliche , nicht der momen¬
tane , müßte nothwendig , wenn er richtig und unter '

Berücksichtigung aller in Betracht kommenden Verhältnisse
ermittelt werde , mit dem Ertragswerthe sich völlig oder
annähernd decken . Wollte man also auch zur Abschätzung
nach dem Ertragswerthe übergehen , so würde es noch
nicht genügen , einfach zu bestimmen , daß der Schätzung
der Ertragswerth zu Grunde zu legen sei , vielmehr müßte
bis ins Einzelne hinein bestimmt werden , wie hierbei zu
verfahren sei ; wie denn z . Bl das preußische Gesetz genau
vorschreibe , wie der Reinertrag zu berechnen und zu kapi-
talisiren , wie es mit den auf dem Hofe ruhenden Lasten
und Schulden zu halten sei u . s . w . Die Vorschläge
aber , welche die Kommission der Ersten Kammer in dieser
Richtung gemacht , z . B . bezüglich der auf dem Hofe ein¬
getragenen Unterpsandsschulden und der anderen Erb¬
schaftsschulden , seien für die Großh . Regierung unannehm¬
bar gewesen ; aus diesem Grunde habe sich dieselbe gegen
jene Anträge erklärt und sei in ihrer ablehnenden Hal¬
tung noch dadurch bestärkt worden , daß es ihr nicht an¬
gezeigt erschien, gleichzeitig mit der neuen gesetzlichen
Regelung der Rechtsverhältnisse der geschlossenen Hofgüter
eine tiefgreifende Aenderung bezw . Neugestaltung des
Abschätzungsverfahrens vorzunehmen . Lediglich diese
Gründe seien für die Stellungnahme der Großh . Negie¬
rung maßgebend gewesen , nicht aber etwa eine prinzipielle
Abneigung gegen die Abschätzung nach dem Ertragswerthe ,
deren Vorzüge auch ihrerseits vollauf gewürdigt würden ;
bei einer allgemeinen Revision der auf das bäuerliche
Erbrecht bezüglichen Gesetzgebung werde der Zeitpunkt
gekommen sein, der Frage , ob der bisherige Maßstab
des Kaufwerthes durch jenen anderen zu ersetzen sei , näher
zu treten . Hiernach könne sich Redner mit der Annahme
der Kommissionsantrüge und der von der Ersten Kammer
gefaßten Resolution einverstanden erklären .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wird
hieraus der Gesetzentwurf nach den Anträgen der Kom¬
mission einstimmig angenommen .

In dem vorläufigen Bericht über die 16 . Sitzung der
Ersten Kammer (siehe Nr . 117 Hauptblatt ) ist zu be¬
richtigen , daß über die Petition des Stadtraths Frei¬
burg und Genossen , die Fortführung der Höllenthalbahn ,
über Löffingen betr . , nicht zur Tagesordnung überge¬
gangen , dieselbe vielmehr dem Kommissionsantrage ge¬
mäß der Großh . Regierung zur Kenntnißnahme über¬
wiesen wurde . _

Zu dem Berichte über die Rede , welche der Herr Ab¬
geordnete Gerber in der 46 . Sitzung der Zweiten
Kammer vom 21 . April ( „ Karlsruher Zeitung " Nr . 116 )
gehalten hat , wird uns von Herrn Oberförster Fritschi in
Ettenheim berichtigend mitgetheilt , daß Holzzurichtuugs -
überuehmer Johann Foßler von Schmieheim nicht vom
Oberförster in Ettenheim , sondern von solchem in Kippen¬
heim , Amt Ettenheim , entlassen worden ist.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 28 . April .

Heute Nachmittag ist Ihre Großherzogliche Hoheit die
Fürstin zur Lippe -Detmold , geb . Prinzessin von Baden ,
zu mehrtägigem Besuche bei Ihrer Großherzoglichen Hoheit
der Prinzessin Elisabeth von Baden in Karlsruhe einge¬
troffen . _

Die Verbindung zwischen Maxau und Maximiliansau ,
welche durch Abtreiben der Schiffbrücke kurze Zeit ganz
unterbrochen war , ist vorerst durch eine fliegende Fähre
wieder hergestellt , so daß von heute ab wieder eine direkte
Abfertigung von Personen , Gepäck und Expreßgut statt¬
finden kann.

* ( Das „ Verordnungsblatt des Großh . Ober -

schulraths " ) Nr 5 enthält : 1 . Landesherrliche Entschließungen ;
2 . Bekanntmachungen des Großh . Oberschulratbs über die Auf¬
nahme von Zöglingen in die Blindenerziehungsanstalt zu Ilves¬
heim , die Aufnahme von Zöglingen in die Taubstummenanstalt
Gerlachshcim , den Obstbaukurs für Volkschullehrer , die Ausbil¬
dung akademisch gebildeter Lehrer in den neueren Fremdsprachen ,

die Abganqsprufunq am Lehrerseminar H . in Karlsruhe , die
Diennprufunq am Lehrerseminar ll in Karlsruhe , die Abgangs¬
prüfung am Lehrerseminar in Meersburg , die Dienstprüfung am
Lehrerseminar in Meersburg und über die Aufnahme von Schui -

aspirantinnen in das Lehrerinncnscminar Prinzessin - Wilhelm -
Stift ; 3 . Dienstnachrichten und Diensterledigungen ; 4 . Mitthci -
lung von Todesfällen .

Diensterledigungen . Eine Hauptlehrerstelle an der Volksschule
zu Hockenheim , A . Schwetzingen , K . - Sch . - B . Heidelberg , N'

.
Klasse , mit einem festen Gehalt bis zu 1150 M . , freie Woh¬
nung , Schulgeldaversmn im Betrage von 316 M . Eine Haupt -

lehrcrstelle an der Volksschule zu Wiesloch ( die fünfte ) , K .- Sch .-V .
Bruchsal . IV . Klasse , mit einem festen Gehalte von 840 M . ,
Miekhentschädigung , Schulgeldaversmn im Betrage von 429 M .
Hauptlehrerstellen , welche mit Lehrern katholischen Bekenntnisses
zu besetzen sind : Eine Hauptlehrerstelle an der Volksschule zu
Biberach , A . und K . - Sch .-V . Offenburg , 11t. Klasse , freie Woh¬
nung ( eventuell Mielhentschädiaung ) , Schulgeldavcrsum im Be¬
trage von 286 M . Die zweit? Hauptlehrccstelle an der Volks¬
schule zu Elsenz , A . Evvingen , K . -Sch .-B . Bruchsal , UI . Klasse ,
freie Wohnung , Sckulgeldaversum im Betrage von 295 M . Die
dritte .Hauptlehrerstelle an der Volksschule zu Meßkirch , K .Sch .V .
Konstanz , tll . Klasse , freie Wohnung , Schulgeldavcrsum im
Betrage von 337 M . Bewerber haben sich binnen vierzehn Ta¬
gen durch ihre Kreisschulvisitaturen bei den jeweils oben bc-

zeichnelen Kreisschulbehörden vorschriftsgemäß zu melden -

I ( Bautechniker August Mangold ) von Säckingen
hat die in diesem Jahre abgehaltene Werkmeisterprüfung ord¬
nungsgemäß bestanden und hierdurch gemäß 8 8 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 3 . Dezember 1883 das Prädikat
„Werkmeister " erlangt .

Kelim . ( Mittbcilungen aus der Stadtraths -

^fltzung ) von gestern . Der Stadtrath beschließt , die Herren
Stadtbaumeister Strieder und Professor Bolz zu ersuchen , Ent¬
würfe für das in hiesiger Stadt zu errichtende Kaiscrdenkmal
anszuarbeiten . — Wegen Uebernahme des Hardtwaldgeländes
zwischen der Mühlburger und Knielinger Allee in die Stadtge¬
markung soll mit Großh . Gencralintendanz der Civilliste ein
Uebereinkommen abgeschlossen werden . — Bezüglich der Errich¬
tung eines Raumes in hiesiger Stadt zur Lagerung von Petro¬
leum soll an die Handelskammer das Ersuchen gerichtet werden ,
bei den einschlägigen Firmen Erhebungen dahin machen zu wollen ,
welche Quantitäten Erdöl bei Zugrundelegung der in Mannheim
geltenden Bedingungen etwa zur Lagerung kommen würden . —

Die Schülerkapelle beabsichtigt die Abhaltung eines Konzertes
zu Gunsten der Wasscrbeschädigten und sucht um unentgeltliche
Uebcrlassung des kleinen Festhallesaales nach . Dem Gesuch wird
startgegeben . — Die Entwässerungsarbeiten des Dienstwohnge -

bäudes im Schlacht - und Viehhof werden dem Maurermeister
A . Graf übertragen . — Auf eine von dem Ausschuß von Be¬
wohnern des südwestlichen Stadttheils mitgethciltc Einsprache
gegen die Erbauung eines Krankenhauses seitens der evangelischen
Diakonissenanstalt wird erwidert , daß der Stadtrath mangels
einer jeden gesetzlichen Grundlage nicht im Stande sei, gegen die
projektirre Vergrößerung des Diakonisscnhauses in irgend wirk¬
samer Weise Einsprache zu erbeben. Es werde zwar keineswegs
verkannt , daß diese Vergrößerung der näheren und weiteren Nach¬
barschaft des Diakonisscnhauses unerwünscht sein müsse und
würde man es daher lebhaft begrüßen , wenn es gelänge , die
Verwaltung der Anstalt auf gütlichem Wege zur Verzichfleistung
auf ihr Bauprojekt zu bewegen. Ein Versuch dürfte in dieser
Richtung gemacht werden , da die erhobene Einsprache um so
weniger Aussicht auf Erfolg darbietet , als nach dem überein¬
stimmenden Gutachten der gehörten ärztlichen Sachverständigen
bei den für den Neubau in Aussicht genommenen Einrichtungen
eine gesundheitliche Gefährdung der Nachbarschaft nicht anzu¬
nehmen ist . — Dem städtischen Archiv sind Geschenke zugegangen :
von Obersthofmeister Freiherrn von Edelsheim einige interessante
Porträtbilder , ebenso von Herrn Rentner Leopold Vicrordt und
Herrn Amortisationskassedirektor Helm , sodann von Herrn Guts¬
besitzer ln -. A . Blankcnhorn ein Bild . Der Stadlrath spricht
hiefür seinen Dank aus . — Dem Stadtgarten wurden Geschenke
zu Theil : von Herrn Camill Leichtlin 1 Stamm Hühner , von
Herrn CH . Riempp 6 Fässer , von Herrn Peter Häberle in Hoch¬
speyer 2 Paar Pfauen und von Herrn Kaufmann Köchlin eine
Base , wofür ebenfalls gedankt wird .

* (Zum Schutz für entlasse neStrafgefangene .)
Dem Berichte über die Thätigkeit der Bczirksvereine und der
Zentralleitung zum Schutz für entlassene Gefangene im Groß -

Herzogthum entnehmen wir , daß auch im verflossenen Jahre 1887
die Schutzvereinsthäligkcit einen besriedigenden Verlauf nahm .
Das Gesammtergebniß , wie es sich aus den Berichten der ein¬
zelnen Bczirksvereine und den Aufzeichnungen der Centrallei¬
tung ergibt , stellt eine erhebliche Gesammtleistung dar . welche
in ihren günstigen Erfolgen sich auf fast alle Theile des Landes
erstreckt, wie sie nicht minder als die Frucht der Grundsätze er¬
scheint , welche unverändert für die Handhabung der Schutz -

thätigkeit maßgebend gewesen sind . Die rechtliche Stellung des
Landesverbands der badischen Schutzvereine hat im verflossenen
Jahre die Aenderung erfahren , daß demselben auf Grund seiner
Statuten Körperschaftsrechte verliehen worden sind . Damit hat
der Verband diejenige erweiterte Handlungsfähigkeit erhalten ,
welche je nach der zukünftigen Gestaltung der Vereinsaufgabe
sich als unabweisbares Bedürfnis wird etwa geltend machen
können . Die Gesammtzahl der Bereinsmitglieder ist auf 6 596
gestiegen , was eine Vermehrung um 77 Mitglieder bedeutet -
Das Vermögen beläuft sich auf 39 544 M . 38 Pf . , die Einnah¬
men betrugen 69 079 M - S4 Pf . , die Ausgaben 68 902 M . 4 Pf .

u- Mannheim , 27 . April . ( Pferderennen und Pferde¬
zucht . — Schiffsverkehr . ) Den demnächst dahier stattfin¬
denden Pferderennen wird in den betheiligten Kreisen mit großem
Interesse entgegengesehen . Auch diesmal haben Seine Königl .
Hoheit der Großherzog und Prinz Wilhelm Ehrenpreise gestiftet .
Von sachverständiger Seite liegt uns ein Bericht vor , welcher
bedauernd bemerkt , daß in Baden die Prüfung der Zucht nach
Leistung noch zu wenig anerkannt wird . Es soll jetzt im Ganzen
an fünf Orten unseres engeren Vaterlandes die Prüfung der
Pferdezucht nach Leistung vorgenommen werden . Jedenfalls
haben wir einzelne Landesgegendeü , in welchen die kaltblütigen ,
raschwüchsigen , massigen Arbeitsschläge nicht mit Erfolg gezüchtet
werden können, und dort sollte , wie unser Fachmann meint , die
ganze finanzielle Kraft auf die Pruduktion eines guten , auch für
die Armee brauchbaren Halbblüters verwandt werden . — Der
vorzügliche Wasserstand gestattet es , daß sich der Verkehr auf dem
Oberrhein recht lebhaft auch in dieser Woche gestaltet hat . Vom
19. bis 25 . April d . I . sind nicht weniger als 104 Güterbote
und Schiffe hier angclangt , die auch viele Kohlenladungen an
Bord hatten . Für die nächste Zeit sind starke Getreideladungen
von den Seeplätzen hierher avisirt , so daß der Schiffsverkehr lebhaft
zu bleiben verspricht .

s Baden , 27 . April . (Städtisches .) Die Einnahmen aus
dem Octroi beliefen sich im Jahre 1887 auf 95216 M . 76 Pf .
1886 betrugen sie 94157 M . < 1885 : 85 787 M . Es gingen ein :
Bier 2 379136 Liter , Mehl 1504 913 Kilo , Fleisch 281134 Kilo ,
Dürrfleisch 6166 Kilo , Schweine 3552 Stück , Kälber 5601 Stück ,
Schinken 19 430 Kilo , Würste 16 352 Kilo , Brod 28513 Kilo ,
Hirsche 185 Stück , Rehe 1958 Stück , Hasen 6192 Stück , Fasanen
936 Stück , Feldhühner 10 019 Stück , Hühner 55 703 Stück , Hafer
939 097 Kilo , Gänse 3040 Stück , Enten 8194 Stück , frische See¬
fische 37 221 Kilo , Forellen 6680 Kilo , Welschhahnen 158 Stück ,
Steinkohlen 11463068 Kilo , Kartoffeln 2297 Wagen , Heu 743 731
Kilo , Stroh 451827 Kilo u . s . w . Bei Großh . Steuereinnehmer
ging ein : Bier ( hier gebraut ) 1341 600 Liter , Wein 985 567 Liter ,
Wein 46 260 Flaschen , Ochsen 1055 Stück , Farren 192 Stück ,
Rinder 230 Stück , Kühe 109 Stück , Schafe 28 Stück , Flcisch -
wareu 1671 Kilo . — Der Stadtrath stiftete für die an den Tagen
vom 5 . bis 7 . Mai einschließlich hier stattfindende Blumenaus¬
stellung des hiesigen Gartenbauvereins einen Ehrenpreis im Be¬
trage von 50 M — Die Versteigerung der Schnittwaarcn auf
der städtischen Sägmühle am 23 . d . M . hat einen Erlös von
1451 M . ergeben .

Verschiedenes .
* Berlin , 27 . April . (Fibel für die Volksschulen

in Kamerun . ) Das erste fertig gewordene Exemplar der
„ Fibel für die Volksschulen in Kamerun "

, verfaßt von dem Leh¬
rer Tb . Christaller daselbst, ist gestern dem Fürsten Bismarck
von dem Verleger , Herrn Karl Heymann , überreicht worden .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
Berlin , 28 . April . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" meldet :
Seine Majestät der Kaiser fühlt sich heute durch einen
wenig unterbrochenen Schlaf gestärkt ; die Körperkräfte
nehmen in Folge des Fieberabfalls , welcher ohne nen -
nenswerthe Verwendung fieberwidriger Mittel erfolgt ,
auch für den Patienten wahrnehmbar zu. der Appetit ist
steigend , der Zustand langsam fortschreitender Besserung
gestattet eine vorsichtige Wiederaufnahme der geistigen
Beschäftigung .

Berlin , 28 . April . Ihre Majestät die Kaiserin Mut¬
ter Augusta empfängt heute Mittag um 4 Uhr den Reichs¬
kanzler Fürsten Bismarck . — Seine Kaiserliche Hoheit der
Kronprinz nahm gestern Nachmittag Vorträge des Gene¬
rals v . Albedyll und des Generals v . Wittich entgegen .
Heute wohnte der Kronprinz den Truppenübungen auf
dem Tempelhofer Felde bei.

Berlin , 28 . April . Am gestrigen Nachmittag verweil¬
ten Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin von Baden längere Zeit im Mausoleum
am Sarge Seiner Majestät des Kaisers Wilhelm . Heute
Nachmittag entsprechen der Großherzog und die Groß¬
herzogin einer Einladung Ihrer Kaiserlichen Hoheiten
des Kronprinzen und der Kronprinzessin zum Diner .

Berlin . 28 . April . Die „ Post " meldet : Reichskanzler
Fürst Bismarck traf gestern den Jubilar Or . v . Sybel ,
dem er persönlich gratnliren wollte , nicht zu Hause . Er
hinterließ dort folgende Zeilen : „ Sie nicht zu Hause
treffend , bitte ich meinen herzlichen Glückwunsch in diesen
Zeilen freundlich entgegen zu nehmen zugleich mit mei¬
nem Danke für Ihre langjährige Mitarbeit an dem ge¬
meinsamen vaterländischen Werk . v . Bismarck Or . "

Bordeaux , 28 . April . Präsident Carnot wohnte gestern
Abend einer Vorstellung im großen Theater bei und
wurde lebhaft begrüßt bei seinem Empfange . Auf der
Präfektur richtete der ehemalige Minister Raynel , welcher
eine Deputation des Gironde -Departements vorstellte , an
Herrn Carnot eine Ansprache, in der er sich gegen das
Gebühren der Plebiszit -Partei wendete. Carnot ant¬
wortete , daß man auf die Hingebung und Energie des
Präsidenten rechnen könne, welcher die Republik auf dem
Wege des weisen Fortschritts weiterführen werde .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Mtterungsbeobachtungen der Metrorsl . Station Karlsruhe .

April

27 - Nachts 9 11.
28 Mrgs . 7 U ,
28 . Mittgs . 2 U

Barom i Therm . !
ml» in 0 .

i 752 7j -j- 110
! 752 .2 !P 7V
! 754 0Z l0 4

.! Zeucht.

3
°
8

7 .2
81

Relativ « i
Feuchtia- I
keit in

39
92
87 '

Wind .

SW

W

! bedeckt

^ sehr beiv.

Wasserstau - des Rheins . Maxau , 28 . April , Mgs . , 5,36 m ,
gestiegen 24 cm.

Uebcrsicht der Witterung . Das Minimum , welches gestern
an der Norwegischen Küste lag , ist nach Nordschweden fortge¬
schritten und entsendet einen Ausläufer nach der südlichen Ostsee .
Ein neues Minimum naht auf dem Ocean westlich von Schott¬
land . In Deutschland wehen lebhafte südwestliche Winde , unter
deren Einfluß die Temperatur , bei veränderlicher Witterung ,
allenthalben gestiegen ist , indessen liegt dieselbe noch 2 bis 5 Grad
unter der normalen . In Ostpreußen ist Schnee , im übrigen
Deutschland fast überall Regen gefallen . (Deutsche Seewarle .)

Frankfurter telegraphische Kursberichte

Staalspapiere .
4»/, Deutsche Reichs¬

anleihe
4°/oPreuß . Konsol
4*/vBaden iu st.

er „ M .
Oesterr . Goldrente

SilberrenLe

107.SS
107.05
103.75
10K.S5

68.40
64 40

4°/,.Ungar . Goldrente 78.20
uffen 95.80

78.50
50.70
SS.60
81.30
68.30
77.20

1877r
1880r
ll . Orientanleihe
Italiener comptant
Egypter
Spanier
5"/o Serben

Varrken.
Kreditaktien
Diskonto Kommndt.
Basler Bankverein —
Darmstädter Bank 141.50
8°/« Serb . Hypoth. Ob¬

ligationen 78.ea

sis ' !,
190.50

vom 28 . April 1888.
Bahnoktien.

Staatsdahn iss ' , !
Lombarden es !,
Galizier loo .- >
Elbthal 1S4' /, !
Mecklenburger 14s.-
Hess. Ludwigsbahn — !
LübeckBiicheu-Hamb . iso .8» ;
Gotthard iso .so

Wechsel im» Sorten .
Wechsel a. Amfterd . iss .07

„ „ London S0.S7
„ „ Paris 80.S8
„ „ Men - 1SS.40

Napoleonsd 'or ls .tl
Privatdislonto 2.—
Badische Zuckerfabrik SS.—
Mali Westeregeln

N » chdorse .
!Kreditaktien 21»^ ,
Staatsbahn 187Y,
Lombarden «2.—

Tendenz : fest.

Berlin.
Oesterr . Kreditaktien 1S7.S»

. Staatsbahn se -r «
Lombarden si .70
Diskonto -Komma »», iso .ss
Laurahiitte ss .o»
Dortmunder 71 .70
Marienburger SS.—

Tendenz : —.

Wien .
Kreditaktien 274 1»
Marknoten 02 .27
Ungarn »7,s »

Tendenz : unentschieden .

P-ri».
s '/a Rente 82 .2 »
Spanier s » ' s,
Egypter 41- .-
Ottamane SI4 .—

Tendenz : —.

1
4



Todesanzeige .
N . 695 . Karlsruhe .

Gestern Abend 10 Uhr ent¬
schlief sanft nach langem ,

schweren Leiden unsere theure Gat¬
tin , Mutter . Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwester und Tante ,

Mathilde Armbruster ,
geborne Doll .

Karlsruhe , den 28 . April 1888 .
Namens der Hinterbliebenen :

Armbruster , Geh . Hofrath .
Beerdigung : Sonntag den 29 .

April , Abends 6 Uhr , vom Sterbe¬
hause , Kriegstraße 7 l aus ."

M .657 . Soeben erschien :

Beiträge
zur

Hydrographie
des

Großherzogthums Laden .
Herausgegeben

von dem
EkiUrMurkllu für Meteorologie

und MroMM.
Fünftes Heft .

Inhalt : Der Binnenflußbau im Groß -
herzogthum Baden .

Preis : Mit Atlas 20 Marl .
Karlsruhe , 28 . April 1888.

G Brann ' sche HstbschhaMiivg .

(Arisoülsolis ^ sins . -

K .624 . 16. Vor ^ügliobk
3LZ2 " u .

Ä7ZÜS .
I liistv mü, 12 A50MN klllsefiea

in 12 Sorten
IS Mar k

dlsvksrgsmünll .
üinsr üss Lei . 0iM . MöMüiaeiis.

130 . 000 »t sucht gegen gute 1 . Hy -
potbek zu 41 2

"
,o ein höherer Beamter ,

pünktlicher Zinszahler . Gest . Offerten
8»n Id . V . 1VOO an die Expedition
dieses Blattes ._ M .664 . 1 .
lü _

IrceursaitiZ , neu uuä c-!«-gsnt
480 .— A unter Oaranti «

kiuuokartelagsr von
I -irckwis ; 8el »vr « i8Ki »t »

Orossii . Holliekeranr ,
Xarlsruke , Ilerroostr . 31 . M .550 .3

Tüchtiger Agent
M .660 .1 . gesucht .

Für einen sehr gangbaren Konsum -
irtikel wird für Baden ein tüchtiger
Vertreter , der hauptsächlich größere
Spezereigcschäfte besucht , gegen hohe
Provision engagirt . — Näheres unter

.1. 8 . 100 bei der Exped . d . Blattes .

Üaumwoutuch

Kretonne

Lammet
schwarz

Fabnkprelsen

K . 133 .49 . Karlsruhe .
Feuer -, Fall - u. rinbrnch-

sichere Geld-, Sucher- uud
Dokumeuteu-Schrauke

empfiehlt >Vi >K . VVkILS
Karlsruhe , Erbprinzenfir .24.

r-S » Aas rühmüchk bekannte

Vsilfkljsr ' n - L. Agsn
IIuI r > 1 « II» in Altona bei

Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

( nicht unter 10 Pfd . )
gute neue

Bettfedcrn für 60 Pf . d . Pfd . ^ i
vorzüglich gute Sorte 1 .25 Pf .

"Lr
prima Halbdaunen nur 1 .60 Pf . -L -r
Prima Ganzdaunen nur 2 .50 Pf . 'L -r

Verpackung zum Kofienpreis . —
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5 " ,
Rabatt . — Umtausch bereitwilligst .

Viima federdichter Znleitstoff
doppeltbreit zu einem großen
Bett , ( Decke , Unterbett , Kissen
und Pfühl ) . L .361 .8.

rcs - zusammen für nur 11 Mark . EL»

Wir LeiKvi » itii !- vri » vertkei » linnckeii mick <4e8ot >ritt8lre llii «I « U» liior -
cknrvl » erxsksiisl » ii , «1» 88 vir » » » er 1k » r « » ii von L » l8er8tr » 88v IÄÄ uaeb

Eb ' Lcice cler Xsiser - unck likslckstrssse
- FllLrsLsi § 1 Treppe stock ^ 4

verlest linken . —
Ol . ied^eitix slnpfsblen wir unser Institut nur Vermittlung von ^ .» iiaireen » » Her ^ .rt 1»

8 » Miirtliek « I»ie8 «Ke » » ii «l » » 8v » rtise » Leit » iisei » , I rrek ^eit ^ ekrilten s o
ete ei er s » » « « » W el t » » vristiL » 1i »re »8ei » unck siobvrn reelle , 8 « rst » I11s «te uoä
K111is8te I! «»«! ieiiuii <x -iu

IL » rl8r » k « , äen 21 . Lpril 1883.

!iM . 589 .3 . erste voll älteste Annoncen - Lxpeäition (MZrüliäst 1855 ) .

U KtÄiLLlstviL !
5M ^ ALU .7LHB U7L8Z » » Lrr > 8 «> zr !! t r -L- ü « : IZLvsrek snrlri :

100 1 -itor 28 Narft , pro Ifitsr 30 kt -, von 25 Titer ab . K .668 . 16 .
Ol ioe -tt ' ^ .pkeltvein -VersanilKOscliäkt , < > tin >:1, n < :1i in Laden .

M .673 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Für die während des Braucrtages st
Stuttgart in der Zeit vom 24 . Juni
bis 1 . Juli l . I . ausgestellten und un¬
verkauft bleibenden Produkte , Geräth -
schaften und Maschinen wird unter den
üblichen Bedingungen auf den diessei¬
tigen Transporlstrccken frachtfreier
Rücktransport gewährt .

Karlsruhe , den 27 . April 1888.
General -Direktion .

Lehrerinnen - Semnnr Pmftssm -Wilhelm-Äist !
Karlsruhe , Sofienstraße 33 .

Laut Erlaß Großh . Oberschulratbes vom 25 . April (Verordn .Bl . Nr . V ) ^
findet die Prüfung der Schulaspirantinnen , welcke für das Schuljahr 18N8S !
in das Lebrerinnen - Seminar Prinzesstn -Wilhclm -Stist ausgenommen zu wer - i
den wünschen , am 30 . und 31 . Juli l . I . statt . Den an die Direktion der Anstalt !
zu richtenden Gesuchen um Zulassung zu derselben sind bcizusügen : der Ge¬
burtsschein , der grüne Wiederimpfschein , ein ärztliches Zeugniß über den Ge¬
sundheitszustand der Aspirantin , sowie das Abgangs :,cugniß der zuletzt besuchten
Schule , beziehungsweise die Zeugnisse über den Privalvorbereitungsunterricht .
Es ist in dem Gesuche auszusprechen , ob die Aspirantin für das Internat der
Anstalt oder für für das Externat angemeldet werde .

In die unterste Klasse des Prinzessin - Wilhelm -Stifts können nur solche
Aspirantinnen ausgenommen werden , welche im Lauf des Kalenderjahres das
16. Lebensjahr zurücklegen .

Die Zulassung zur Aufnahmeprüfung für die Obcrklasse kann nur dann
stattfinden , wenn die Aspirantin die Erste Lebrerinnenprüfung bestanden hat .

Karlsruhe , den 28 . April 1888 .
Der Großherzogliche Seminardirektor :

_ Or . Oe ser . M .666 . 1.

ewerbemufeum Zürich.
Ausschreibung .

Am Gcwerbemuscum Zürich ist die Stelle eines wissenschaftlich und
künstlerisch gebildeten

Bibliothekars
( zugleich Zeichner für kunstgewerbliche Arbeiten ) auf l . Juni lfd . Jahres
zu besetzen .

lieber die Dienstobliegenheiten und die Besoldungsverhältniffe gibt die
Pflichtenordnung , welche vom Sekretariate des Gewerbemuseums zu beziehen ist,
näheren Aufschluß .

Bewerber haben ihre schriftlichen Anmeldungen nebst Angabe ihres Bil¬
dungsganges und womöglich mit Beigabe selbstverfertigter kunstgewerblicher Ent¬
würfe dem Präsidenten der Äufsichtskommission , Hrn . Stadtrsth H . Pestalozzi ,
bis zum 15 . Mai lfd . Jahres einznreichen .

Zürich , im Avril 1888 . M .647 . 1 . (I11723 2 )
Die Direktion . "

^ ll ».

Z !U>»iiS»ucr
Lei bis

Gkiokcr .

! »h ä Luftkurort Ki Z
'ft

im Lad . Schwarzwald , 90 (9 über d . Meere ,

L i j c n !>a h n -
k,ilio :i

Lenzingen .

empfiehlt sich durch seine reizende und geschützte Lage inmitten üppiger Buchcn -
nnd Tannenwaldungen . Erquickende Bergluft . Angenehme Ausflüge mit Fern¬
sichten in das Rheinthal und den Schwarzwald . Dampf - , Douche - u . Wannen¬
bäder . Milch - und Moikenkurcn . — Jagd und Fischerei . — Neu eingerichtete
Zimmer . Großer Speisesaal ; Lesezimmer . — Anerkannt gute Küche , reine
Weine . Aufmerksame Bedienung . Billigste Preise . Pension incl . Zimmer

3—5 . — Equipagen im Hause . Post und Telegraph . Telephonverdindung
mit Kcnzingcn . — Auf Wunsch Wagen am Bahnhof . M .661 . 1 .

Näheres ertheilt der Besitzer . 1 . O -LLns -s .
Telegramm -Adresse : 6l » » 88 , Kirnhalden .

iw<1 von ööekstor 'I'on -
xellöulieit von cien eftikaLftstoii dis
üoll besten imä iltes ! vollkommen¬
sten von FFs-« Äs/e «»« . L'LFkLF/r -

»retZ - , «Hst 2ur goü . Lusivadl

im klÄno - LLaMALri von

6rossd . Hoflieferant ,
M .55I .3 . KTr , 31 tterrknslrssss 31 .

^ luslsn ^ I - -7

lkeisöi -ksil ,
Hals-, krust - nnll

i-ungsnleillen ,
Xeuestkuslsn .

Lc-Nt rNsirüsolisr
naubön - ^ i- ust - I-Iomg

>6? vi p oin NmktLusrug sus Sllolrtsn
iVsintcslibLo .bestbewLIirter,
nie vs,8Lgenäes küstück -
stsr Usus- u. KsnusrmMoi
von grösstem >i.

loickts , VecgLuIickkei /

asäs ri . IrLxt 6 . 8cknt2ill . m. La», ä .

vsrtroikliob.

WLAWWl
All - inii-k! 1'nbr . l ' - onn L I -oisvn
lc . engl . Ilotl . Imtöites Nkcispeo-
,!uet 2u kiiüOiugs krurbt -
sp «-i8vu , Lanätorle » , mir Ver -
Ü !tkn »8v . Luppen,Laneeu . karno

In Ooloninl - n veim .Hälir . n . ft? l ' t'ä . eiizrl . s. 60 . 30 ^ M .412 .3.

MMüllÜll

Frm? Chrißo- Ij
's

Iußßoden-Ktanztack
geruchlos und schnell trocknend

ermöglicht es , Zimmer zu streichen , ohne dieselben außer Gebrauch
zu setzen, da der unangenehme Geruch und das langsame klebrige
Trocknen , das der Oeyarbc und dem Oellack eigen , vermieden wird .
Dabei ist derselbe so einfach in der Anwendung , daß Jeder das
Streichen selbst vornehme » kan« .

Derselbe , ist in verschiedenen Farben , gelbbraun , mahagonibraun ,
grau ( deckend wie Oelfarbe ) und farblos (nur glanzverleihend ) vorräthig .

Musteransiriche »ud Grdra »chsaMeisll«gru in de« Niederlagen.
IHs -QL OLiristvpL , Ver ' Iiri

( ixilials in krag )
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten Fußboden -Glanzlack .

Niederlage in lL » rl8D » ke : ck » 1i » 8 id « kn . M .570 .3.

0 .60 , L —, L.so U. S —
>» W tnisiii sollt unter LrrLntio in :

« artsruhc bei Hrn . Hoflieferant Kart
Malzachrr , Lammstraße 5 ; Emil
Lorenz , Victoriastraße 19 u . Ecke der
Sophien - u . Lessingstraße 44 ; Jovanu
Nied , Waldhornstraßc 24 ; in Brette »
bei Herrn Emil Lyk ; in Tücksch bei
Herrn Konditor L. Reißner ; m
Bruchsal bei Herrn Otto Mittel¬
stadt ; in Rastalt bei Herrn A .
Fischer . K .79 . 13.

, D ^
N .649 . 2 . Ettlingen .

FaHrnitzver -

steigeimng .
Aus der Konkursmasse des Kauf¬

manns August Merkel in
Malsch werden in dessen Anwesen
selbst ; in Malsch am
Mittwoch den 2 . Mai d . I .,

früh ftzS Uhr ,
und die folgenden Tage , jeweils
früh ftz9 Uhr beginnend , gegen
4000 Meter Damen - und Herren -
kleiderstosfe , fertige Brbeitskleider ,
Colonmlwaaren , Schlösser und
Schrauben , 16 Zentner verpackter
und eingeschnittener Tabak , 1 De¬
zimalwaage , 1 Tabakschneidma¬
schine , 1 Kuh , 1 Schlitten , 1 Lan¬
dauer , Fässer n . Zuber , 1 Pianino ,
Sessel und Stühle , Tische , Betten
und Weißzeug , Sekretäre , Gold u .
Silber , Schmuckgegenstände mit
Brillanten , goldene Taschenuhren
mit Ketten , I Plüschgarnitur , i
Spiegelschrank , Bilder , 1 Pelzgar¬
nitur , Teppiche und sonst noch ver¬
schiedener Hausrath gegen Baar -
zahlung öffentlich an den Meist¬
bietenden zu Eigenthum versteigert .
Die Kleiderstoffe werden zuerst ver¬
steigert .

Etilmgcn , den 24 . April 1888 .
Der .Äonkursvcrwalter :

Heß -

M .670 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit 1 . Mai 1. I . gelangt für die
Beförderung von Cellulose in Wagen¬
ladungen von 10000 «g von Maxau
nach Cassel der Satz von 1 . 16 pro
100 Ico zur Einführung .

Karlsruhe , den 27 . April 1388.
General - Direktion . _

M . 672 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Die Gegenstände , welche bei den im
Laufe dieses Jahres in München statl -
findenden

internationalen Kunstausstellung ,
deutschnationalen Kunstgewerbe -Aus¬

stellung und der
Ausstellung von Kraft - und Arbeits -

rnaschinen
ausgestellt werden und dort unverkauft
bleiben , werden auf den diesseitigen
Linien unter den üblichen , bei den Sta¬
tionen zu erfahrenden Bedingungen
frachtfrei zurückbefördert .

Karlsruhe , den 27 . April 1888.
General - Direktion .

MH ?
""

KärHrüh e .
^

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Zum Thcil I des Tarifs für die Be¬
förderung von Leichen, Fahrzeugen und
lebenden Thicren im Südwestdeutschen
Eisenbahnverbande ist mit Giltigkeit
vom 1 . Mai l . Js . der III . Nachtrag
erschienen . Derselbe enthält die Aende -
rung des 8 34 des Betriebsreglements
hinsichtlich der Beförderung von Leichen
und kann von dem diesseitigen Tarif -
burean oder durch Vermittelung der
Verbandstationen bezogen werden .

Karlsruhe , den 27 . Avril 1888 .
General - Direktion .

N .650 . Nr . 164 . Staufen .

Bekanntmachung .
Zur Ausstellung des Lagerbuchs von

der Gemarkung Ehrenstetten ist Tag¬
fahrt auf

Donnerstag den 3 . Mai d. I . ,
Vormittags von 8 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr in das
Rathhaus zu Ehrenstetten anberaumt .

Gemäß Art . 7 der Allerhöchstlandes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Sept .
1883 werden alle Eigenthümer von Lie¬
genschaften der Gemarkung Ehrenstetten ,
zu derer Gunsten Grunddienstbarkeiten
bestehen, aufgefordert , diese unter An¬
führung der Rechtsurkunde in der Tag¬
fahrt zu bezeichnen.

Staufen , den 25 . April 1888.
Der Lagerbuchsbcainte :

Löffel .

Bürgerliche Rechtspflege .
Vcrmögensabsondrruligen .

N .690 . Nr . 6204 . Mannheim .
Die Ehefrau des Küfers RobertTH o in e ,
Therese , geborne Linder von Roth ,
wurde durch Uriheil der Civilkammerlll
des Gr . Landgerichts Mannheim vom
17. April 1888 für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman¬
nes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnisnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 25 . April 1888 .
Gerichtsschreibcrei dcs Gr . Landgerichts .

t >r . Stoll .

LebensbedmsmPerein Karlsruhe.
Mit Herrn Metzgermeister ,

Zähringerftr S , haben wir Vertrag abgeschlossen , wonach
derselbe seine Waaren - >1rinx > irr
> r lcc -rr abgibt .

Wir bringen damit weiter zur gefälligen Kenntniß -
nahme der verehrlichen Mitglieder , daß zur Zeit » och
mit folgenden Herren Metzgermeistern Verträge abge¬
schlossen sind :

mit Herrn ^ r» k « k» r , Ecke der Kurven- »ud ver¬
längerten Karlstraße,

„ „ Zv . Erbprinzcnstraße 26,
„ „ I » ! vti -iekd , Herrenstraße 33,
„ „ LnKvI , Kronenstraße 60,
„ „ Zve « z»« I,I Lrxlklrei » , Wurstler , Waldstraße 23 ,
„ „ kL « i -I IU « n,k „ rKvi ' , Kromnstraße 20 ,
„ „ Zv« ui8 Amalicnstraße 20,
„ „ Wilhelmstraße 53 .
Von allen diesen werden ihre Waaren ebenfalls

xiou : < - ii 2 in Ir « » ab¬
gegeben .

Karlsruhe , den 27 . April 1888 .
M .663

Druck und Verlag der G . Bjcaun
' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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